
Dieses Jahr zehn
Prozent mehr

arktforscher berichten,
die Deutschenwürden in
diesem Jahrzehn Prozent

mehr für Weihnachtsgeschenke
ausgeben.

Was für ein Signall Nun landen
täglich zehn, zwölf Briefe in meinem
Briefkasten, deren Absender an
meinen zehn Prozent mehrteilha-
benwollen. Gut, die eine Hälfte der
Briefpost besteht aus Spendenauf-
rufen, die sowieso stets Ende No-
vember eintreffen. Aber die andere
hat es in sich! Lauter sensationelle
Schnäppchen zu Weihnacht en.,,Zu-
greifen! Originelles schenkenl "
heißt die Parole.

Wer noch kein klares Geschenk-
konzept entwickelt hat wie unserei-
ner, gerät unter Handlungsdruck.
Eine günstige Mittelmeer-Kreuz-
fahrt? Ein exklusives Adventswo-
chenende im Fünf- Sterne-Resort?
Supergünstig mit dem Autozug
nach Innsbruck? Eine digitalezei-
tung inklusive iPad? Oder die Ge-
schichte des Iazz im repräsentativen
Mammutschuber?

Das ultimative Schnäppchen wird
mir aus Düsseldorf angeboten: ein
Steinway-Flügel B-2 I 1 für nur 89 000
Euro. Beim Kaufwürden 15 000 Euro
nachgelassen, steht in demAngebot
geschrieben! Zehn Prozent mehr
(oder weniger) - ich werde wohl
doch wieder Foto-Kalender schen-
ken. Sogar originale. HOS


